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ründe nur Dekoration zu ſein branchen. Das wohnen Der Kronprinz kehrt in denln W Politiſche Ueberſicht. Wagte für den n ne iſt, daß dieſe el e e er n en

rn l wi i öſe Protektion genommenzu n In der n r ehe d W n e atte leere Wactenbers und Bayern Truppenbeſichtigungen
lagen d die Erh r t t ſten und ünhalt (Mehrheitbei denbev orſtehenden Wahlenſabzuhalten. Die kronprinzliche Familie dagegen
beftinmten di wer in der Art, daß ver torier ohne Prüſung nicht gebrochen wird, hat die Bevölkerung wird während dieſer Zeit noch in England ver

h m e vorcheh an a Spitze des Blattes die Vervierfachung der e c r r We

ird ſeit e inzlivird ſein en ldergegeben werden. Heute geſchieht e n Voltaire“ iſt die Be e nach Wiesbaden Der Kronprinz und die
zwerthes V ſhteibt die N.Ztg., mit einer Eingabe aus dem Nach dem Pariſer Voltaire dent tdoh Feiſ Grevenbroich an den Landwirthſchaſts ſetzung von Kelung durch die franzöſiſchen Frau Kronprinzeſſin gedenken ſpäter noch eine

dir Und den Reichskanzler, in welcher um Truppen doch nicht ganz ohne Verluſte abßegangen. Reiſe durch die Schweiz und nach Italien angzit
e en der Grund und Gebäudeſteuer und Den letzten Depeſchen zufolge verlor Admtral treten. Prinz Wilhelm iſt von Primkenau,

e Tspes bei der Landung 2 Todte und 4 Ver wo er der Feier der Großjährigkeitserklärungen Bad t en nes war r ln Wynven ſeines Schwagers, des Herzogs Ernſt Günther
e Wanne hen win Das ſt alſo ſchon nicht mehr die Die engliſche Preſſe unterhält ſich ſoweit von Schleswig Holſtein beiwohnte, am Dienſtag
Vump h adreifachung des Roggenzolles, von welcher ſſte ſich nicht über die e r r l Mi de
Sooldidet d eine Vervier Deutſchlands echauffirt, augenb icklich mi orliebe K.Ihnen i u e le wenigſtens gefordert !jüber die zum Entſatze Gordon s geplante n Monats r d a kommen, um
Fränterdhe Se würde bei dem feigen Roggenpreiſe eine pedition „Daily Telegraph“ erfährt, wie tele den Manövern am Rhein beizuwohnen.

e i je Regierungg Graf Kalnoky) wird, wie aus Wiene e a el e ehe al h er W Scderng e Expedition berſchtet n dem Fürſten Bismarck dem
küten. Zur Karnze r beſtellt nächſt in Varzin einen Beſuch abſtatten.r u n e e en e e ehe Be denn e erſ Dabe r er Aen e elſkattonsn es Folgende: Die Eingabe, welche das Re habe. Die Expedition we ſangde Alten ungertgen bhne jede Einſchränkung an derſaufbrechen wird, ſoll ſich in Wadihalta el J er tſa gekeghen

m an tri ü i ird wahr ratur- und der deutſchbe en Muſtere e e n r et leetg Senteel W gheeehen Sedeſgelyagkonvertion r en ewenn ne t Anbau von Weizen jetzt 86 Mk. pro Hektar ſchein p ligkeit“ wünſcht den Englaändern zu dieſem hat am Montag in Berlin ſtattgefunden. Die
ne ſah Verluſt, der von Roggen 38 Mk. pro Hektar un h igkei cwiß aufrichtg und n Ehaltslos Literarkonvention tritt drei Monate, die Muſter
möge Verluſt, der von Hafer 68,50 Mk. pro Hektar Unternehmen g ber dieſſeits ſo ge ſchugkonvention zehn Tage nach dem Austauſch

ba Derkuſt ergebe Das Räthſel zu löſen, warumſden beſten Erfolg wenn man aber die r s iſren
es an ler ſolchen Umſtänden irgend jemand im Kreiſe. ſinnt iſt ſo verhindert dies doch nicht das manſin Kraft m ein des Meul unter darum den engliſchen Chauviniſten im Kapland (Der „ReichsAnz.“) veröffentlicht folu tet en Etevenbroich noch Ländwirthſchäft treibt, unter e n en en an de ecegerre Benniwatherg des Kacekengere net
en mont weder der Verfaſſer dieſer Eingabe, noch ſieht u die Dinge beim rechten Namen nennt, Bezugnahme auf die von den betheiligten Bundes
auen und d de „Nordd. Allg. Ztg.“ Dagegen erzählen beide en B. der Verſuch gemacht wird, die deutſche ſregierungen wegen der geſundheitspolizei
ſinnen bemſelten Athem folgende Geſchichte. Ein e R n auf dem Paierſlachen Controle der Seeſchiffe erlaſſenen
en Ait e en e re u n re er nene les umliegenden Gebiets Verordnungen wird hierdurch bekannt gemacht
n ehe ttag. Von zwei Brüdern übe o g ſchn lche daß die an der Weſtküſte Jtaliens von der franEine zu 400000 Mk. ünd ſchuldet r eere eeee e Grenze bis einſchließlich Civitavecchia be
die Ent! t denn bin e Berverng welche ſtoßen deutſcherſeits natürlich auf keine e a ſt der Cholera ver

1 Kicht be Es iſt übrigens ein Unterſchied zwiſchen Wollen dächtig anzuſehen nd.ſigt, daß der Uebernehmer des Gutes nicht ber ſchen Chauviniſten Nochmals die gefälſchten Briefeher hof t Das iſt allerdings ſehr wahr ſund Können, auch bei engliſchen Chauviniſten
ſehen kann. Das i uns l für di kaniſchej Die Redaktion ſener ſozialdemokratiſchen „Poline an e e e gen Kuſee- Kire Seberte nern Und et Kapteeneſeſhen Wesenſhtt in dee denſee vo n

T Il ſten bei e Fopiaug e e men ſo dürfte aus finaänziellen und politiſchen Gründen welcher die dem Abg. Rickert zugeſchriebenen
tige n e Lerznfung von n en Mit hierzu nicht in der Lage ſein. Der Handel am gefälſchten Briefe veröffentlicht worden hat
Wehen öricht iſt, unter ſolchen Umſtänden cm it en mag genereceig e keinceſtege reſgegan eine Anzahe Zeltngen a e Zuſcheift gericht
re Hne rben n r 8 es Herlore h flau“ iſt die Signatur der Lage worin ſie erklärt, daß von dem Einſender der

9 u verzinſen, ſo da Mantt inner- Briefe in ſei ualifiziſt r n Erbſchaſts Hälfte des Unternehmers und politiſch macht das holländiſche Element inner Briefe ihr Vertrauen in einer ganz unqualifizir

i i äuſcht“ den ſei. Es wirda janet er aber halb wie außerhalb der Kapkolonie ſo viel zu baren Weiſe getäuſcht“ worad e a d u e tat gehen zu Wetre aleſſchaffen, daß es fürs erſte ſchon von dieſem Ar dann ſehr breit auseinandergeſetzt, e das
fend ſofort daß nan ſein Verfahren als Material zur Ge beitepenſüm zenug wäre. Um ſo größer iſt die Blatt dem Fälſcher Glauben geſchenkt habe der

ini lbe ſei „ein Mann von höherer akademiſcherr geſtatten uns, Unklugheit der Chauviniſten, Deutſchland ohne ſelbe ſei ho eden Mann aus e gen e e die Ehre Zweck und Ziel herauszufordern Bildung in ſehr geachteter ſozialer Stellung und

i dazu ein Verwandter des Herrn Rickert, mit demet perſönlichen re a en er in Folge dieſer verwandtſchaftlichen Beziehungen
ße Unvorſichtigkeit in Deutſchland. auf dem Dutzfuße ſteht, oder wenigſtens früher

S jeſtä d.“ Wenn es der Redaktion der „Polit.H. e net Pelition, welche vorher die oben erwähnten Gofnachrichten.) Se. Winntg der en etnen ervſheſe Peiſutg s
en n d et cracit e See u en e v eben c tet Wenhes der ihr angebotenen Schriftſtücke zu thunu e Anbbirthſchaft betrieben e et e wehen e e Kehe n berſelven Jeweſn ware ſo hätte dar was ſe et aber
n n r was v Wir i Winhſch äft ſich der erledigte der Kaiſer die laufenden Geſchäfte. Im die Perſönlichkeit des Einſenders derſelben mittheilt,
a e n n Uebernahme von Landgütern Laufe des Dienſtäß Vormittag nahm der Kaiſer ihr gerade die Ueberzeugung beibringen müſſen
überſrfen g nach ber Mann in Itter Holtum? Vorträge entgegen, empfing hierauf mehrere Gene daß ſte es mit einem Akt 'verdächtigſter Gehäſſtg
weiter d e anf Agitation es unternimmt, räle und zahlreiche Offiziere des Gardecorps rc. keit zu thun habe. Der Rechtfertigungsverſuch
Stiehn wit e et enteteten vor die Regierung Der Kaiſer ſoll, wie mit Beſtimmtheit verlautet, der Redaktion muß als völlig haltlos bezeichnet
aſt m Kheten, iſt h lehtreich; man iſt offenbar der die Abſicht haben, der am 21. Oktober ſtattfinden werden.
r uf an den Feier der goldenen Hochzeit des Fürſten (Aus den Reichslanden), 6. Auguſt,u penttn i darar de ne a e e ährend die und der Fürſtin von Hohenzoklern beizu ſchreibt man Wie es den Anſchein hat tragen
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die Hetzereien der Pariſer Preſſe gegen zugelaſſen werden. Der Zeitpunkt, bis zu welchem ſich die beiden Knaben aus Muthwillen die ſanſt
die in Frankreich lebenden Deutſchenſſte im öffentlichen Verkehr auch über letzteren Schlinge um den Hals gelegt. n e
nunmehr auch in den Provinzialſtädten ihre Termin hinaus noch geduldet. werden ſollen. Auf Bahnhof Bebra, der erſt im ver n

J Früchte. So ſah ich geſtern auf dem Bahnhofe bleibt weiterer Beſtimmung vorbehalten. Die floſſenen Jahre durch ein größeres Brandun
d in Metz eine Gruppe Arbeiter, zum Theil mitſfenigen älteren dem Pfundſyſtem angehörigen ſglück heimgeſucht wurde, iſt, wie der V. Ztg n

l Familie, welche auf der Reiſe nach Deutſchland Gewichtsſtücke, welche in Betreff der Gewichts
begriffen waren. Trotzdem ſie ſchon, wie ſte mir größe und Bezeichnung den Beſtimmungen der
erzählten, ſeit 10520 Jahren in Nancy anſäſſtg Maß und Gewichtsordnung vom 17. Auguſt
waren, wurden ſie plötzlich ohne weiteren Grund, 1868 entſprechen, aber weder den in Ausführung
als daß ſie Deutſche ſeien, entlaſſen. Alle Be der letzteren erlaſſenen techniſchen Vorſchriften,

c mühungen, anderweitige Beſchäftigung zu finden, noch den Beſtimmungen des Geſetzes vom 11.
ſchlugen fehl: überall wurde ihnen bedeutet, man Juli 1884, ſo wie den dazu ergehenden techniſchen

d könne ſie ihrer Nationalität wegen nicht annehmen, Vorſchriften genügen, und welche nach dem Jn Leipziger ſtädtiſchen Leihhaus Kicht wenige Nun
vhne ſich der Hetzpreſſe gegenüber bloszuſtellen krafttreten der Maß und Gewichtsordnung vomſals 90 000 Mk. für verſetzte Pfänder Lerae et tn ſüd

Aehnlich liegen die Verhältniſſe in Pont A17. Auguſt 1868 nur bis auf weiteres noch zur Am Montag verſetzte ein in die Geldklemme ge nen.
Mouſſon, in Toul und Luneville, wie Wiederholung der Eichung und Stempelung zu rathener Schützenbruder ſogar den gewonnenen n dwſereſe de

e ich mich in den letzten Tagen perſönlich über Igelafſen worden ſind, ſollen nach dem 31. De Ehrenbecher, um die erforderlichen Moneten r welge
e zeugte. Ueberall hat ſich die öffentliche Meinung cember 1884 zur ferneren Wiederholung verſdie Heimreiſe zu erhalten. n zum Dienſt

v als ſtark genug erwieſen die Entlaſſung der Eichung und Stempelung nicht mehr zugelaſſen Jn Proßmarke- bei Schlieben wurde der darauf i
Deutſchen Arbeiter ſelbſt gegen den Willen der dagegen bis zum 34. December 1888 noch im ſeinzige Sohn des Ortsrichters am Munde von n Ranrſt
Arbeitgeber durchzuſetzen. Die Hetze richtet ſich öffentlichen Verkehr geduldet werden. einer Fliege geſtochen, infolgedeſſen der junge hen Uehin
neuerdings auch gegen die ElſaßLothringer,Ich ſche Nati e e Sein Zuſtand e n Cerreſpondenwelche die deutſche Nationalität n angenommen mehr und mehr, ſo daß die Eltern ſich et m Umſangev haben und nun ohne Optionsſchein uach Frank Provinz und Umgegend. ſchließen mußten, nach einem Arzte zu n e al

h reich kommen. Auch ſte können nur ausnahms Die Halleſche SaagleZtg. ſchreibt Ein ſphiren. Als derſelbe unterwegs war, kam eine ſeihnhchen r
weiſe ein Anterkommen finden. Daß auch deutſche hieſtges Blatt wußte geſtern die Ausſtellung des weite Depeſche, welche den bereſts eingetretenen gung de
Gouvernanten und Lehrerinnen, welche früher in Herrn Oberbergrath Taeglichsbeck als Kom Tod des Kranken meldete. Der junge Mann, n ſürrPackete
Frankreich ſehr geſucht und allen anderen vorgepromißkandidaten der Nationalliberalen und Kon welcher bis Oſtern v. J. das Luckauer Gymnafum nehſungen
zogen wurden nur ſchwer Beſchäftigung finden ſervativen in der Form zu melden, daß „pie beſucht hat, iſt an Blutvergiftüng geſtorben. a n Adreſſen
können, iſt bekannt. Alles in Allem genommen drei natjonglen Parteien unſeres Wahlkreiſes Im Saale eines Gaſthofes zu Alexisbad n Vanett
kann gegenwärtig Allen welche in Frankreich bie konſervative freikonſervative und nationallibe ſtürzte der Kronleuchter herab, während ein de Enpfan
nnd zwar auch in der Provinz Arbeit ſuchen ſrale S ſich auf dieſen Kandidaten geeinigt hätten. Kellner mit Anſtecken deſſelben beſchäftigt war, d Stati ſt
wollen nur dringend gerathen werden zu Hauſe Wie wir hören, wird eine vierte nationaleſund traf das dreifährige Töchterchen einer Ber Ergehviſ
zug bleiben. Dieſer Rath erſtreckt ſich auch auf Partei unſeres Wahlkreiſes, die Partei der ent liner Familie ſo unglücklich, daß es bald darauf n Vetelnendie Fälle, in denen von Agenturen angeblich feſte ſchieden Liberalen, an dem bisherigen Abgeordneten ſverſtarb. Der Kellner hatte den Kionleehte h Schähüng

e Stellungen überwieſen werden z in den meiſten Dr. Alexander Meyer feſthalten und den ſungeſchickter Weiſe aus dem Gewinde gedreht n die o
e Fällen wird man ſich überzeugen können daß ſelben zur Wiederwahl empfehlen. t In der Saale bei Kahl a würde an Diens nlß, eine
e mehr verſprochen wurde, als man zu halten im Daß Zaubertränkchen und Zauberformeln tag früh ein großer Fiſchzug beobachtet. In un Ndiügtatien
v Stande iſt. in Sachen „treuer Liebe“ nicht nur an der Tages geheurer Menge kamen die Fiſche thalabwätts gee dülſenſtüte Weber die Beſeitigung der Weiheſordnung waren, ſondern bis zur Stunde gläubige ogen, theils todt, theils dem Vetſterben ſehr n Beſnhen f

nachtsGratiffikationender Eiſenbahn Gemüther finden, hierfür lag, wie die H. Ztg. Der größte Theil ging mit dem angeſchwollenen ne nah n
beamten) wird jetzt der „Osnabr. Ztge“ aus berichtet am Dienſtag der Haälleſchen Strafe Waſſer über das Wehr, während ein kleiner Theil Ah da beſon
Weſtfalen geſchrieben Den Eiſenbahnbeamten kammer wieder einmal ein Fall vor, welcher ſin die Lache einbog und daſelbſt gefangen wurde ren wir
der Staatsbahnen iſt dieſer Tage ſeine Min i dem Lieferanten des Zaubermittels 9 Jahr Zucht Es ſollen ca. 8- 10 Ctr, Fiſche gefangen und ten biit
ſterialverfügung in Abſchrift zugegangen, haus einbrachte, während der Abnehmer des durch friſches Waſſer und Abſchlachten vor dem 8 W
nach welcher die Zahlung der Weihnachts Grati Mittels, ein junges, von Amor ſtark in die Enge Verderben gerettet worden ſein. An jedem Buſche n e
fikationen nicht mehr ſtattfindet. Bisher erhielt getriebenes Mädchen, außer 8 Mk. keinen anderen ſunſerer Saale hängen jetzt noch todte Fiſche jeden Scelſa

jeder Beamte, vom Weichenſteller aufwärts, zu Schaden, aber freilich auch, wie es dem Herrn Gattung, große wie kleine Die Ueberſchwemn hetechuet de
Weihnachten eine Gratifikation, wenn er im Laufe Vorſitzenden geſtand, keinen beſonderen Gewinn mung in Pößneck bezw. die aus Gerbereien und Rohgen
des Jahres nicht disziplinariſch beſtraft worden. daran gehabt hat, denn die Wirkung deſſelben Wollwäſchereien mitgeführten giſtigen Subſtanzen auf 96
Den Beamten die iedere Gehälter beziehen war ſchien ſich nicht bewährt zu haben. Zur Sacheſſollen die Fiſchverderbniß in der Orla und Saale G et ge
dies eine ganz angenehme Weihnachtsgabe. Jn ſelbſt iſt kurz zu bemerken, daß die ſeparirte verurſacht haben. i Kleehenan
Zukunft ſollen, nach dem Erlaß des Miniſters Treppenhauer von Halle, wegen mehrfacher Be Als am Dienſtag Morgen der von Rudol t n
nur ſeitens der Direktoren ver Betriebsämter ſtrügereien ſchon vorbeſtraft, einem jungen Mädchen ſtadt kommende Zug eben in den Bahnhof Uhl wer u n
Unterſtützungen aus dem vorhandenen Fonds an ſein Fläſchchen mit einer Flüſſtgkeit offerirte, welches ſt à dt eingefahren war, ſah man eine Frau dem in in
Beamte in Krankheitsfällen e. gewährt werden. die zwar unbegreifliche, aber unfehlbare Wirkung ſelben zuetlen, die einen Brief in der Hand hatte h m
Außerdem ſollen Beamte für außergewöhnliche haben ſollte, die Treue des Geliebten ganz un und denſelben jedenfals in den Poſtwagen ſteten Hiftnge
Leiſtungen“ Gratiftkativnen erhalten, d. h. alſo umſtößlich zu ſichern, ſofern Jnhaberin des wollte. Athemlos kam ſie heran und war noch lag d
dann, wenn der Beamte mehr als ſeine Pflicht Fläſchchens ſich nur der kleinen Mühe unter zwei Schritte von dem Zuge entfernt, als ſie plöh e v
gethan. Die Neuerung bietet demnach für viele ziehe, daſſelbe von Zeit zu Zeit kräftig umzu lich lautlos zuſammenbrach. Der Schlag hatte d
Beamte einen Nachtheil, den diejenigen Herren ſchütteln Wie hochgradig muß das Bedürfniß ſſte gerührt und ſofort getödtet. Der Brief war un
welche im Abgeordnetenhauſe für Aufhebung der nach einem Mittelchen zur Herzensaſſecuranz ſein ſan ihren Mann adreſſirt, der ſich z. 3. in der i eur n
Weihnachts Gratiſikationen eintraten, gewiß nichtſum ſolchen Unſinn zu glauben und zu be Klinik in Halle befindet Mihe in
beabſichtigt haben. Selbſtverſtändlich nicht. Wir zahlen Es geſchah im vorliegenden Falle Beides e n
können aber kaum glauben, daß dieſe Mittheilung ünd da die Betrügerin nicht eine Perſon war, Lokalnachrichten. be des kneffe
vollſtändig iſt. Nicht eine Verkürzung der der man ihre Verſicherung, ſte habe ſich ja nur PreiEinnahmen der betr. Beamten war beabſichtigt ſeinen Spaß gemacht und keine Bezahlung ge Merſeburg, den 14. Auguſt 1884 i
ſondern die Verwandlung der willkürlich ertheilten fordert glauben konnte, mußte dieſelbe auf ein Durch den hieſigen Deputirten der Handels n klei
oder vorenthaltenen Gratiſtkation in eine feſte Zu Jahr ins Zuchthaus. kam mer zu Halle Herrn Stadtrath Eich horn m waf
lage t. Am Wehr der Robinſoninſel bei Weißen iſt uns der Jahresbericht dieſes Jnſtituts i m nen

(Zur Maß und Gewichtsordnunge)ffels wurde am Montag ein 15 Pfund ſchwerer 1883 zugegangen, den wir auch diesmal zur ge i welche
Bekanntlich behält das Geſetz vom 11 Juli d. J. Lachs gefangen. fälligen Einſicht der Gewerbetreibenden c. unſeten hen ein
betreffend die Abänderung der Maß und Ge Dieſer Tage iſt in Gera ein etwa 3jähriges Stadt und Umgegend in unſerer Expedition aus

n wichtsordnung vom 17. Auguſt 1868, dem Kind unter qualvollen Schmerzen an einer Ver legen in
Bundesrath die Beſtimmung darüber vor, bis zuſgiftung durch Fliegenpapier geſtorben. Das Kind Unſer Huſaren- Troinpetercorpe n
welchen Termine Maße, Meßwerkzeuge und Ge hatte an ſolchem Papier geleckt und war trotz ſoſgiebt heute Abend im Riſchgarten ein Extra d
wichte, welche in Gemäßheit der bisherigen Vor fort angewandter ärztlicher Hilfe nicht zu retten.Congert, bei dem die etwa noch vorhandenen e
ſchriften hergeſtellt ſind, den Beſtimmungen im Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Er Abonnementsbillets Gültigkeit haben. Da unſere n pr
8 des erſtgenannten Geſetzes aber nicht entſprechen ſnennung des bisherigen VicePraäſthenten der Garniſon Ende nächſter Woche zu den Herbſte r ſet
auch ferner zur Eichung und Stempelung zuzu Regierung zu Kaſſel, Regierungs Präſidenten vonſübungen ausrückt, durfte das heutige Conzert das I
laſſen und im öffentlichen Verkehr zu dulden ſind. Brauchitſch, zum Präſidenten der Regierung vorleßte der gegenwärtigen Sommerſaiſon ſein n nd
Wie wir erfahren, iſt dem Bundesrathe nunmehr zu Erfurt. Jm „Tivoli“ findet heute Abend die Auf ſhehn
ein Entwurf zügegangen, welcher dieſe Beſtimm un t Am Sonnabend fand man in einer Scheune führung der dreiactigen Operette „Fatiniha
gen näher feſtſtelt. Danach ſollen die oben er zu Ahlſt ädt bei Schleuſingen zwei Schul oder der ruſſiſch türkiſche Krieg durch e
wähnten Maße, Meßwerkzeuge und Gewichte zurkknaben, 12 und 7 Jahre alt, er hängt an Lauchſtädter Theatertruppe unter Herrn Direktor
Kichung und Stempelung bis zum 31. Dezem ſeinem Stricke, und zwar an einem Ende deſſelben Richards ſtatt. Hoffentlich treten nicht wieder hein 0
ber 1886. und zur Wiederholung der Eichung Das andere Strickende war an einem Balken be Hinderniſſe ein, welche die Cinſchiebung eines
und Stempelung bis zum 31. Dezember 1896 feſtigt. Man vermuthet ſchreibt die S.Ztg., daß anderen Stückes nothwendig machen Ae



W KuhR l Die machgelaſſene Oper Otto Claudius

un ſerims Stadttheater zu Halle einige vor
lich drei Mal in Scene geſetzt werden.

die erſte Aufführung iſt beſtimmt für nächſten
Ernntag vorgeſehen. Die Vertretung der Rollen

heſelbe wie in Naumburg Das Orcheſter
et die Kapelle des Herrn Stadtmuſtkdirektor

hie Die in Naumburg ſtattgefundenenM bhaholkegen ſind von ſteigendem Erfolge be

ſeitet geweſen.
e Im Intereſſe der Angehörigen c. von Re
iſten welche zu den bevorſtehenden Herbſt
qnövern zum Dienſt mit der Waffe einperufen

t Stlin h aden, ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß die
richters an n

infolgedſth

i Zuſtand rn
daß die Chn

ngezogenen Mannſchaften und Unteroffiziere für
e Dauer ver Nebung bezüglich der an ſte He

ſigieten Correſpondenz Portover günſtigung
n hleichem Umfange wie die gktiven inten

nen Mſe hnppen genießen, alſo 1, volle Portofreiheit für
interwygh di e gewöhnlichen Briefſendungen bis 50 Gramm
den de e Ermaßigupg des Porſos und zwar ſind zu

t. i Mntechten für Packete bis 30 Kllogramm 201Pf.,
dag Liciün Aſh in Poſtanweiſungen bis 18 Mk 10 Pf. Die
vwergftüſd gn effenden Adreſſen müſſen den voll. ausge
Softhof d ſhrlebenen Vermerk Soldatenbrief, eigene Ange
hter herab ihn genheit des Empfängers! tragen.
deſſelben d

ge Töchterdin

dlich, daß es

hatte den h

Das Statiſtäſche Buregu veröffentlicht
wehen die Ergebniſſe der von den landwirthn im Jahre 1884 kreisweiſe

wirkten Schätzung der ErnteAusſichten,
den Geht ſ ache für die Monarchie das höchſt erfreuliche
Kahlawunlrgebniß, einer Mittelernte in allen
chzug beobah i hiußt gruchtarten Weizen Roggen, Geiſte,
die diſhe h M Hülſenfrüchte, Kartoffeln. Raps, Klee

dem Veſtahtſſ nd Wieſenhen, konſtatiren. Da unter einer
mit den n Mittelernte nach dem bisherigen eSprachgebrauch
wähtend an hne gute, ja beſonders reiche Ernte zu verſtehen

d daſelbſt gen ſo dürfen wir, abgeſehen von den kleineren
Ftr, Fſche h
nd Abſchlahn

handſtrichen, welche durch Ueberſchwemmungen
nd Hagelſchlag gelitten. haben, das Jahr als

m ſein. An reich geſegnetes bezeichnen Für dent preu
eht noch d ſiſchen Staat ſtellt ſich (eine Mittelernte gleich
eine Die 106 Zerechnet) der Durtchſchnitt für Weizen auf
die aus Gihn 68, für Roggen auf 99, für Gerſte auf 98, für
ſrſen ghiſ d Hafer auf 96, für Hülſenfrüchte auf 97, für
5 in der Oil iſt Kartoffeln auf 98, für Raps und Rübſen auf

s für Kleehen auf 102 und für Wieſenhen auf 106
Morgen di n Wir möchten ſchreibt die Handels
n in den di

u Expottgeſchäften nachzugeben. Manchmal
ebt die Eitelkeit, ſich gleich großen Nachbar

e heran

zuge ch
tach. i éh

kammer zu Halle kleine Firmen, die keine
du perſönlichen feſten Geſchäftsverbindungen im Aus
Anhllönde haben und überhaupt mit dem Export

geſchäft nicht genau vertraut ſind, davor warnen,
Nalſer heutzutage epidemiſch auftretenden Berſuchung

da d men Exporteur nennen zu können, den Antrieb
getödtet ß Geiſpiele hiervon dürften ſich auch im Exportt de ſh. t Adreßbuche finden), manchmal verführt eine zu

ſällig dem Betreffenden in die Hände kominende

n 14 Agl

Angabe des Preiſes, den gewiſſe Artikel im
Auslande erzielen. So iſt uns ein Fall be
hannt, daß ein kleines ſolides Seſchäft mit guter
Provinzialkundſchaft die Hälfte ſeines Kapitals

Depüſttten in Konſignationen nach Südamerika und Oſtaſten
tn Stadt n Knlegte, mit wel

n en h
n Anſeret C

i
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Aus den Kreiſen Ouexfurt und Aerſeburg
S Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich. Schule 148 Knaben und 148 Mähchen. Die

wie die H. Zig. berichtet, am Sonntag Mittag katholiſche Privatſchule zählte zuletzt 12 Knaben
unweit des benachbarten Ortes Wengelsdorf. und 19 Mädchen. Die HandwerkerFortbildungs
Die bei dem Herrn Rittergutsbeſitzer Zehe daſelbſtſſchule ſchloß das Schulfahr mit 235 Schülern
in Arbeit ſtehende Wittwe Wilhelmine Liſt be In der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule waren
fand ſich zur gedachten Zeit auf einem nach dem am Schluſſe des Schuljahres 14 Schüler vor
Felde hinaus fahrenden Erntewagen, als ſte plös handen. Die land wirthſchaftliche Winterſchule
lich von einem herabfallenden Leiterbaume getroffen hatte eine Schüler zahl von 17 auf uwelſen

Die p. Liſt Schluß folgt.kam ſo unglücklich vor die Räder zu liegen daß e nihr dieſelben über den rechten Ober und Unter Die Cholera
ſchenkel hinweggingen, vodurch u. A. ein Bruch In den bereits inftzirken italieniſchen Orte

Die Bedauernswerthe mußte ſchaften ſind laut Meldung vom 12, d. 8 neue
behufs ärztlicher Behandlung nach der Halleſchen Cholerfällen vorgekommen, von welchen 2 tödtlich
Klinik geſchafft werden.

Nus Hr. S. Overzier?s Wetter Frognoſe
für den Monat Aug uſt.

Verlag der M. Lengfeldiſchen Buchhandlung in Köln.
Nachdruck verboten.

15. Auguſt. Freitag. Theils dunſtig, theils heiter
neten er e en d Die bisher vorgenommene R äucherung dermittags zerſtreutes Haufengewölk, nachmittags aufge in di Reiheitert. Hertlich zwiſchen 3 und 7 Uhr dunſtig oder ge in die Schweiz eintretenden Reiſenden iſt. an

und vom Wagen geſchleudert wurde.

des letzteren erfolgte.

Sonnabend. Theils dunſtig bis be geſtellt.
deckt theils e e re meiſt bedeckt mit
leichten Niederſchlägen, dann aufgebeſſert; mittags zerſtreut weißes bis dunkles Haufengewolt, nachmittags auf Vermiſchtes.
geheitert, doch zwiſchen 3 und 7 Uhr vielfach Gewitter (Dex, Erfinder des „Rübenweins Oekonom
mit Niederſchlägen und windig

Aus dem ſtädtiſchen Verwaltungs
berichte pro I88838

Stiftungen.
und Legaten ausgezahlt.
pendienfond verausgabte an Stipendien 3300 Mk. kehrte nach ſeinem Ausgangspunkt, Mittenwald an der
wovon 8 Studirende je 300 Mk., 2 Studirende ſar, nicht zurück. Nach mehrtägigem Suchen fand. man
je 250 Mk. und 2 Studirende je 200 Mk. er ihn als Leiche am ſog. Franzoſenteiche wieder. Er hatte

ſtütungen gabſte 1795,61 Mk. aus.

Jnternat und 15 im Externat.
wahranſtalt der inneren Stadt war von 184
Kindern beſucht.

chem Reſultat brauchen wir nicht
ihn ſagen ein anderer Fall, daß ein nicht

al für eigene Rechnung arbeitender Hand

n von ihnen hergeſtellten Artikel wohl Abſatz
W irgendeigem Lande, auf welches ſie ganz zu
s aufmerkſam gemacht worden ſind zu finden

und 64 auswärtigen) beſucht.Wenn auch hier und da einmal ein ſolches hSchulen wiefen am Schlüſſe des Schuljahres! S. die Vollsküchen nach dieſer Richtung erweiterungsagniß glückt, ſo ſteht der Sewinn für Leute
d das gewagte Kapital nicht ſchmerzlos zu ver folgende Frequenz auf:

lieren im Stande ſind, in keinem Verhältniß zug 77 Mädchen Erſte Bürgerſchule 684 Knaben
und 478 Mädchen Zweite Bürgerſchule 400
Knaben und 421 Mädchen Altenburger Schule
203 Knaben und 1741 Mädchen, Neumarkts

verliefen. Außerdem ſtarben von den an den
vorhergehenden Tagen erkrankten Perſonen 2.

Von Montag bis Dienſtag vormittag 10 Uhr
ſind in Marſeille 11 Perſonen an der Cholera
geſtorben. Jn Donlon iſt in dieſer Zeit kein
Cholera Todesfall vorgekommen.

allen betreffenden Eingangsſtationen wieder ein

und Spiritusfabrikant Friedrich Ruhgatz, iſt am 2.
in Einbeck geſtorben. Man befürchtet, daß ihn ſeine Er
findung überlebt.

*(Verunglückte Touriſten.) Ein junger Lehrer,
Otto Vollrath aus Werdau in Sachſen, welcher mit dem
TurnerExtrazug die Reiſe nach Tirol gemacht hatte, iſt

Aus der „Stipendien und gänzlich unkundig des Hochgebirges in welchem er ſich
e n zum erſten Male befand, ſeiner jugendlichen Unbeſonnenhatenkaſſe wurden e ehe heit zum Opfer gefallen. Ohne Führer wollte er, aller

F. Warnungen ungeachtet, den Wetterſtein beſteigen. Er

durch einen Sturz ſich den Kopf zerſchmettert. Der
hielten ußerdem wurden 450 Mk. an außer deutſche Buchhändler Hermann Voeſcher, welcher Geſchäfte
ordentlichen Unterſtützungen gewährt.

Armenweſen.
in Rom, Florenz und Turin beſitzt, wurde von einem

Die Armenkaſſe verabreichte großen Unglück heimgeſuht Nachdem er erſt im vorigen
an wöchentlichen Geldunterſtuützungen zuſammen Jahre ſeine einzige Tochter im Alter von a. zwanzig

Jahren durch den Tod verloren, verunglückte ſein einziger
8708 Mk. an agßerbordentlichen Unterſtüsungen Sohn Paut ein ſechgehnjähriger Jungling, auf einer
754,31. Mk. nnd für wöchentliche Brotunter Schweizerreiſe. Jn der Gegend von Schönbrunn bei

Die Unter Menzingen, Kanton Zug, ſtürzte er in einen Abgrund,
haltungs und Verpflegungskoſten der Kranken aus bein man ihn als Leiche hervorzog.

Von einem ſchweren Unglüch) iſt München
im Krankenhauſe, der Diakoniſſtnnen c. betrugen betroffen worden. Zur übni iertrig großen Betrübniß des biertrinkenden
356152 Mk. wovon jedoch 316 53 Mk zürück Publikums, zu dem in München ja alle Welt gehört iſt
erſtattet wurden im Rechnungsjahte 1883 84 fan das Hofbräuhauesvier ſchon ausgetrunken. Die alten
den 195 Perſonen Aufnahme im Krankenhauſe. rinkräume an Platz ſind gehhloſfen

Ein fürchterliches Unwetter) richtete in
Jm Hoſpital St. Sixti waren 33 Perſonen ünter Ungarn in der Nacht zum Sonntag entlang der Bahn
gebracht, inel. 12 Landarme die Ausgaben beliefen ſtrecke Waitzen, Veröce, Maros, Zebegeny und Budapeſt
ſich u. a. an wöchentlichen Geldunterſtützungen auf ungeheure Verheerungen an Gewaltige Waſſermaſſen
327,705Mk., zu Brot für die Hoſpitaliken auf unterwuſchen an mehreren Stellen den Bahnkörper, ſo

538,26 Mk.,
daß die Züge vielſtündige Verſpätungen erlitten. Das

zur Verpflegung derſelben auf Dorf Zebegeny mit 130 Häuſern iſt vollſtändig zerſtört2505,23 Mk., zu ihrer Bekketvung auf 105,55 acht Heenſcher ſind ertrunken. Das Dorf Die iſt

Mk. Und fur Medigin auf 829 Mk. für die ſchrecklich verwüſtet et Menſchen ſind umgekommen. Auch
Landarmen wurden 1492,84 Mk zurückerſtattet. in Ofen fand eine kolloſale Verheerung ſtatt. Die Straßen

ſind voll Gerölle, die Straßenbahn iſt auf einer großen
Das ChriſtianenWaiſenhaus verpflegte 48 Waiſen Strecke zerſtort, viele Häuſer ſind beſchädigt, doch kein

kinder aus hieſtger Stadt und zwar 33 im Menſchenleben verlorenDie Kinder Be Erdbeben) Am Sonntage fand. in Nordamerika
ein Erdbeben ſtatt; daſſelbe erſtreckte ſich längs der ganzen
Küſte von Maine bis Maryland und weſtlich bis e

Der VBaterländiſche Frauenver lleghany Gebirge. Die größte Heftigkeit erreichte daſſelbe
ein verwendete für die Diakoniſſenſache 998,60) in Hartford in Connecticut, wo mehrere Perſonen zur
Mk. (darunter 574,20 Mk. zur Armen und Erde geworfen und verletzt wurden. In verſchiedenen
Krankenpflege in der Stadt) und zu direkten Huartieren von NewYork und anderen Städten ſtürzten

Unterſtützungen 2100,68 Mk.
ſich die Bewohner unter Schreckensrufen auf die Straßen

Aus dem v Witz Und die Poligei hatte Mühe, dieſelben zur Rücdkehr in
leben?ſchen Legat würden 228 Mk. Unterſtüßungen ihre Wohnungen zu bewegen. Eine gleiche Aufregun
gezahlt. Der ParochialArmenverein des Doms herrſchte in den Badeorten Longbranch, ConeyJslan
berausgabte zu Unterſtüzungen 302,53 Mk., der und LongJsland. Jn Boſton wurden 6 Erdſtöße ver

ſpürt, bei welchen die Gebäude in beunruhigender Weiſe
von St. Maximi 164 Mk., der des Neumarkts]ſhwankten. Man Hält dieſes Erdbeben für das ſtärkſte
36 Mk. und der der Altenburg 45450 Mk. Da das ſeit hundert Jahren in den Vereinigten Staaten an
neben geben der Herr Regierungs Präſident und der der atlantiſchen Küſte ſtattgefunden hat.
Herr Landes Director aus den ihnen zur Ver
fügung ſtehenden Fonds an hieſtge Bedürftigeegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke ins Leben ge
nahmhafte Beträge, und Se. Majeſtät der Kaiſer rufen hat. Das Lokal, welches zwei Zimmer mit ſehr
überwieſen für die hiefigen Armen 1000 Mk.

Schulweſen. Das Domgymnaſtum wurde
im Sommer 1883 von 196 Schülern (132 ein Chocolade zu 10 Pf. verkauft. Auch Sier wird das
heimiſchen und 64 auswärtigen), im Winter Glas zu 7 Pf., der Liter zu 9 Pf. verabfolgt. Es wird
halbjahr von 191 Schülern (127 einheimiſchen ferner geplant, ſchmäckhhaftes Efſen zu billigen Preiſen

Die ſtädtiſchen daſelbſt zu verkaufen. Es würde ſich dringend empfehlen

EKaffeeſtuben.) In Dresden iſt Ende Juli die
dritte Kaffeeſtube erbffnet worden, welche der Bezirksverein

freundlicher Einrichtung hat, iſt ſchon in den erſten Tagen
von Leuten aller Stände ſehr fleißig beſucht worden. Es
wird dort der Topf Kaffee, Thee und Suppe zu 5 Pf.

derlei Kaffeeſtuben auch anderwärts zu errichten, ſo wären

Höhere Töchterſchulelfähtg.



(Für Vegetarianer) machen die Berliner
Wespen“ einige Vorſchläge bezüglich paſſender Umge
ſtaltung der deutſchen Trinklieder. So könnte es z. B.
dem bekannten Claudius'ſchen Rheinweinlied nicht ſchaden,
a bei einem HimbeerſaftGelage eine der Strophen
autete:

„Am Rhein und hier, da wachſen unſre Beeren,
Himbeeren zauberhaft,

Und geben, wenn wir ſie nicht ſo verzehren,
Uns dieſen Himbeerſaft“

vder um das Lied auch für den Milchkommers zu retten:
„Jm ganzen Lande graſen unſ're Kühe

Und wenn man hinterd'rein
Sie welkt, ſo lohnen dankbar ſie die Mühe

Mit dieſem Euterwein.“
Soll das Lied bei einem ſcharfen Kaffeeklatſch erklingen,
ſo müßte die Aenderung lauten

Auf Tropen Inſeln wachſen unſere Bohnen,
Die geben uns den Trank,

Für den uns auch, man muß dies ſtets betonen,
Die Damen wiſſen Dank.“

Sollen einer Anzahl Kannen Thee die Hälſe gebrochen
werden, ſo ſei die folgende Korrektur empfohlen

„Jm Reich der Mitte wachſen unſ're Blätter
Der Thee regiert die Welt,

Er löſcht den Durſt und wärmt bei kaltem Wetter
Und läuft nicht ſo ins Geld.“

Ein Blitz als Kanonier) fungirte während
des Schützenfeſtes in Lauban in Schleſten. Ein Blitz

ahl ſchlug nämlich in das Schützenhaus, wo Hunderte
ich vor dem drohenden Regen zuſammengedrängt hatten,
etäubte vier Perſonen, fuhr dann aus der Ladeſtube am

Klingeldraht entlang nach der Bude des Zielers, den und
n Tochter er betäubte und entlud den daneben ſtehenden
Kbnigsbbller.

Sie vielgenannte Jnſel Herm) iſt nundoch noch und zwar im Privatwege für 7500 Pfd. Sterl
an eine ſchottiſche Firma verkauft worden, welche daſelbſt
ein Depot für die Einpökelung von Fiſchen herzuſtellen
beabſichtigt.

Kartoffel Jubiläum.) Heuer ſind es 300
Jahre her, daß die erſten Kartoffeln in Europa von
Amerika eintrafen. Sir Walther Raleigh hat ſie der
Königin von England mitgebracht. Es dauerte aber faſt
noch 200 Jahre bis dieſe koſtbare Erdfrucht recht in
Schwung und Aufnahme kam.

Meteorologisohe Station Mersebavrg
12./8. Abds. 8 Ihr 13.8, re n

Fronten 756 I 756Therm. Celsius 21 17KReaumur 16,8 13,6Kel. Feuchtigkeit 62,3 79,2Bewölkung 2 5Wilna 0. 0.Viad Stärke
Thr mhimal 11,0 Reaum,

An zeigen.
Er dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Gottesockerkirhe: Donnerstag, nachmittags 5

Ubr, Gottes dienſt. Herr Paſtor Heineken,
Die Geburt eines geſunden Knaben zeigen ergebenſt

Wilhelm Liersech und Frau
geb. Oemiſch.

Jlmenau i/Th., 12. Auguſt 1884.

&&d*—cctrcraaaaaaeeeKartoffel- u. Rüben-Auction
in Geuſa.

Ponnerstag den 21. d. M. nachmittags 3 Ahr,
ſollen auf dem Oekonom Burkhardt'ſchen Plane in Geuſa,
am Blöſien'er Wege, ea. 6 Mrg Kartoffeln und

Guts- und Feldverpachtung
t e.

Die Oekonom G. Burkhardt'ſchen Erben in Geuſa ſind
geſonnen, das ihnen zugehörige, daſelbſt belegene An
ſhannGut, beſtehend in einem 2 ſtöckigen Wohnhauſe mit
Hof, Scheune, Pferde, Kühe und Schweineſtällen, Garten
und Gemeinde Recht, ſowie folgende Planſtücke, als
a. Plan Nr. 23 a von 1I1 Mrg. 119 Rth. am Blöſien er Wege,
b e 5 x 160 daſelbſtc la 18 am Beuna'er Wege,d. z v 31 b 13 48 z daſelbſt,

in Summa 49 Mrg. 58 Rth.
Freitag den 22. d. M. nachmittags 4 Ahr,
im Gaſthauſe zu Geuſa meiſtbietend auf 9 Jebre
zu verpachten, wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 12. Auguſt 1884
A. Rindhfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſ., i. Auftr.

Freiwilliger Hausverkanf
in Merſeburg.

Das der verw. Frau Korbmacherinſtr. Helbig
zugehörige, in hieſiger Breiteſtraße unter Kr. 21
gelegene 2ſtöckige Wohnhaus mit 7 Stuben, Laden, Ein
fahrt, Hofraum und Stallung ſoll ehemöglichſt unter
günſtigen Bedingungen verkauft werden. Kaufliebhaber
werden gebeten, hierüber mit mir in Unterhandlung zu
treten.

Merſeburg, den 5. Auguſt 1884.
A. Rindfleisch, Kreis-Auct.Commifſ., i. Auftr.

Verſteigerung.
Sonnabend den 16. d. M., nachmittags 6 Uhr,

verſteigere ich zwangsweiſe im Gaſthofe zu Röſſen
I Scheiben-Büchſe.

Merſeburg, den 12. Auguſt 1884
Tag, Ger Vollz.

Ladenvermiethung.
Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen

und kann zum I. October a. c. event. auch früher bezogen
werden. Gotthardtsſtraße Nr. I

Grüneſtraße Nr. S ſind 2 möblirte Wohnungen für
einzelne Herren zu vermiethen. Zu erfragen bei Frau
Schihowsky-

Ein Wohnung von 2 Stuben Kammer Küche und
Speiſekammer zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

G. Enke, Steinſtr. 8.
Freundlich möblirtes Zimmer für I oder auch 2 Herren

per I. September zu vermiethen. Separ. Eingang
Brühl 6 I.

Wobnungsgeſuch.
Eine Wohnung von drei Zimmern nebſt Zubehör und

Garten oder kleines Haus mit Garten wird zum 1.
Oktober zu miethen geſucht Friedrichsſtr. 3.

Eine Wohnung (Preis Te0 vis 150 Mark) wird ſofort
zu miethen geſucht. Gefl. Offerten unter A. 10 in der
Exped. d. Bl. erbeten.

Eine freundliche Wohnung mit oder ohne Möbel wird
von einem einzelnen Herrn zu miethen geſucht. Gefl.
Offerten unter O. befördert die Exped. d. Bl.

v e aTäglich friſcher Kalf
Seriteſtraße 13 Fis à vis der früheren Poſt

Albert Kayser.
Nr. 1160.

w. Directe
PoſtDampfſchiffahrt

Hamburg Amerika

Einige 100 Etr. blaue Futterkartoffelg
à Eentner I Mk. 50 Pf. frei ins Haus, bei größeren
Poſten nach Uebereinkommen billiger, ſowie gute Epeiſe
kartoffeln verkauft

Ferd. Kabitzseh, Gotthardtsſte,

Kirchliche Feſtfeier
im AugartenDer kirchliche Verein der hieſigen Neumarktsgemeinde

gedenkt am. Sonntag den 17. Auguſt d. J. nag
mittags “.4 Uhr, im hieſigen Auzarten ſein Jahre
feſt zu feiern. Anſprachen haben gütigſt zugeſagt dieHerren Pfarrer Wächtler aus Halle Pfarrer Friehrig

aus Hohlſtedt, Pfarrer Delius, Prediger Horn und
Fabrikant Topp hier. Dazwiſchen Gemeindegeſang e geſhe
ſang des Kirchenchors, Quartettvorträge und Männergeſang V
vom BürgerſchützenGeſangverein. u e

Alle evangeliſchen Familien unſerer Gemeinde Sonn g
n rn e rn Herz für kirchliches ſten große

eben haben, werden zur Theilnahme an dieſerfreundlichſt eingeladen. ſegne

9

Merſeburg, den 9. Auguſt 1884 n ſ 161.
r Vorstand Deuchert.

Tivolitkeater Merſeburg d a
Donnerstag ben 14. Auguſt 1884 eachegen

e Watimiteq, en vo
i hre 1881Der ruſſtſch türkiſche Krieg e Rona

Große Operette in 3 Akten von Franz v. Sippe üs Ah
Anfang 8 Uhr. Mit vonſtändigem Orcheſtcn n bis jett

Billets im Vorverkauf bei A. Wiese es

e i gefthrtes Ke Rischg ar ten. i eröffnet
Donnerstag den 14. Auguſt Penigen, wel

t r a o m e x t. OffnnungegeAnfang abends 7. Uhr n von der H
Die noch außenſtehenden AbonnementsBillets haben am eiftigſte

ihre Gultigreit, O. Seht n gen dieſe
Königl. Muſttvirigent. In liberalen

von ſäwmtlEnte nun Ste rn ſchie en
Sonntag den 17. Augeſt kadet freundlichſt ein cher ch
mit Hinterladern) ſigen in ihr

Ronneburg in Runſtädt. hucht nur die

Abfahrt punkt Uhr von Kötzſchen am Gaſthaus in ihrer
Whet beſſereAuffo rd erung. Shnde bringen

Alle Diejenigen, welche der verſtorbenen Wittwe Walten e den
Joſephine geb. Hoffmann hier, für Miethe oder Waaren den der Ang
noch etwas verſchulden, fordere ich hiermit auf, dieſe Vee nd des Kap
träge nunmehr binnen 8 Tagen an mich zu zahlen oder ger der Abg

die gerichtliche Klage zu gewärtigen. der der 9
Merſeburg, den I2. Auguſt (884. e ſtGelbert ein VorKr Ger Actuar z. D. und Ger.Taxator ff ſelbſt mich
on chenche de Fexereſce dans le con- gen die ch

wenrsation frangaise: Liadresser tieren Migg
M. K. 100 par le bureau du ſournal- h wird.

eEinige türhtige Ranrer
finden auf längere Zeit ſofort Beſchäſtigung bei a M poiti
e G. Pfeiffer, Bauunfernehmer. hen itglied

Ein ordentliches tüchtiges Dienſtmädchen wird geſucht. n n ind
Antritt jetzt oder bis 1 October Näheres durch liberalen

Kaufmann Angermann, Neumarft 79. aller Art e
Ein Mädchen als Aufwartung zum I6. d M geſt. Apariern de
Wo? ſagt die Expedition d. Bl. et befehd

Eine mbblirte Stube mit Kammer ſoſork u ver le anzulg

New-Vork jed miethen Markt 28.Rüben in einzelnen Parzellen meiſtbietend gegen Nach jeden le GeſinnBaarzahlung an Ort und Stelle verkauft werden, wo Mittwoch u. Sonntag Eine Frau findet Arbeit d auf n
zu atte e mit Deutſchen Dampfſchiffen der Siſcherſtraße b. n Enhnſigenammelplatz: Gaſthaus zu Geuſa. am sne Emburg Anerhantweten- n e e enA. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſ., i. Auftr. Arten am Donnerstag voriger Woche eine Wagenleine ab daminiſſ t a kaoxketkahrt-Aotien-Gegellsohatt de nd geben e Meer e nen ereiwill. Hekonomie Grundſtücks t ten e Ein Knaben Sederſauh ſt am Dienſtag Abend n h

S an a en e neDas den Dekonom Gottfr Vutkhardr ſchen Erben en n et nen Kfrete e
Zugehörize, zu Geufg an der Dorfttrage belegen 7
Sſtöckige Wohnhaus mit Hof, neuerbauter Scheune tenen u Verloren t hin nichtre e n eneinderegt und Gemeinde e See ne auf dem Wege S nern n er mrndereien in daſ. Flur ſo wänen“ und Knapendorf. Finder wird erſucht e WnlgeDonnerstag den 21. d. M. nachmittags Be vrannen Eis ſelben gegen Belohnung in der Exped d Bl abzugeben n n

t im Gasthauee an Geusa, Pfunr 39 pf e eine Theil. eines Me ne e n elh nmeiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hier Otto Schauer rrtite 8ug) iſt während des e n h v
mit einlade. Gotthardieſte 11 Abend verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten

Merſeburg den 12. Auguſt 1884 r ſelbigen gegen eine gute Belohnung abzugeben mit 70 n Abg. DrAindfleiſch. KreAuet. Commiiſſ, i. Aufte. Bacdgahstalt in hies. Böniet See Julius Krun bbotz, Johannieſtreße Sillens
S alte antike Schränke ſind zu verkaufen. Näheres arten tigen on rin ſStuß Wadeanſtakt im hie Kgl. Schloßgarten n

erfragen Brühl N. 6. 6 bie abends 8 Uhr Sesttnet. S Temperatur des Waſſers am 18. Auguſt i d
deren Brut. NMaden, Uoizwürmer ete, welche in Mlöbein, Gardinen und Pelzeachen eingeniſtet ſind werde de rO em durch Einwirkung n Gasen in einen hermetiseh Versehlossenen Apparate unter Garantie getbdtet, bhne da h de h

J olitur, Stoffe und Farben dadurch leiden Gefällige Aukträge nehme entgegen. Otto Bernhardt. n
S e cRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. e

h ſollbohe ſhhl Wordet
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